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Rülke kritisiert Ablehnung des Steuerabkommens durch Landesregierung

Obwohl Gesetzesgrundlage geschaffen wurde, schlägt Grün-Rot Millonen-einnahmen aus - Der
Vorsitzende der FDP-Landtagsfraktion, Dr. Hans-Ulrich Rülke, hat die durch Finanzminister Schmid auf
dem SPD-Parteitag angekündigte Ablehnung des Steuerabkommens zwischen der Schweiz und
Deutschland durch die grün-rote Landesregierung im Bundesrat kritisiert: "Da bei einer Verabschiedung
des Gesetzes endlich eine effektivere Besteuerung von Vermögenswerten deutscher Steuerpflichtiger in
der Schweiz sichergestellt würde, ist es nicht nachzuvollziehen, dass Finanzminister Schmid jetzt
zusätzliche Einnahmen für Land und Kommunen in dreistelliger Millionenhöhe ausschlägt."

Die Gründe für die Ablehnung durch Landesregierung seien "windig", sagte Rülke. So sei mit dem
Steuerabkommen endlich eine einvernehmliche durch Gesetz legalisierte Lösung zur Abschöpfung von
unversteuerten Geldern gefunden worden. Im Streit um den Ankauf von illegal beschafften Disketten im
Jahr 2010 habe jedoch die SPD den Ankauf der Daten durch die damalige schwarz-gelbe
Landesregierung gefordert, obwohl die Rechtslage nicht geklärt war. "Damals hat also der Zweck die
Mittel geheiligt", so Rülke.


